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FUR PERFEKTE ERGEBNISSE

Danke, dass Sie sich fiir dieses AEG Produkt entschieden haben. Wir haben es
geschaffen, damit Sie viele Jahre von seiner ausgezeichneten Leistung und den
innovativen Technologien, die lhnen das Leben erleichtern, profitieren kdnnen. Es
ist mit Funktionen ausgestattet, die in gewohnlichen Geraten nicht vorhanden
sind. Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um das Beste aus ihm
herauszuholen.

Besuchen Sie uns auf unserer Website, um:

Anwendungshinweise, Prospekte, Informationen zu Fehlerbehebung, Service
@ und Reparatur zu erhalten:
www.aeg.com/support
g Registrieren Sie Ihr Produkt, um einen erstklassigen Service zu erhalten:
a/ www.registeraeg.com
Um Zubehor, Verbrauchsmaterial und Original-Ersatzteile fiir Ihr Gerat zu
kaufen:
www.aeg.com/shop

KUNDENDIENST UND SERVICE

Verwenden Sie immer Original-Ersatzteile.

Halten Sie folgende Angaben bereit, wenn Sie sich an einen autorisierten
Kundendienst wenden: Modell, PNC, Seriennummer.

Die Daten finden Sie auf dem Typenschild.

A\ Warnungs-/Sicherheitshinweise
® Allgemeine Informationen und Empfehlungen
Informationen zum Umweltschutz
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Anderungen vorbehalten.

1. A SICHERHEITSHINWEISE

Lesen Sie vor der Montage und dem Gebrauch des
Gerats zuerst die Bedienungsanleitung. Bei
Verletzungen oder Schaden infolge nicht
ordnungsgemaler Montage oder Verwendung
ubernimmt der Hersteller keine Haftung. Bewahren Sie
die Anleitung zum Nachschlagen an einem sicheren und
zuganglichen Ort auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und
schutzbedurftigen Personen

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und
Personen mit eingeschrankten physischen,
sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder mit
mangelnder Erfahrung/mangelndem Wissen benutzt
werden, wenn sie durch eine fur ihre Sicherheit
zustandige Person beaufsichtigt werden oder von
dieser Person Anweisungen erhalten haben, wie das
Gerat sicher zu bedienen ist und welche Gefahren bei
nicht ordnungsgemaler Bedienung bestehen.

- Kinder zwischen 3 und 8 Jahren und Personen mit
schweren und komplexen Behinderungen mussen
vom Gerat ferngehalten werden, wenn sie nicht
stéandig beaufsichtigt werden.

. Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerat fern,
wenn sie nicht standig beaufsichtigt werden.

- Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerat spielen.

- Halten Sie samtliches Verpackungsmaterial von
Kindern fern und entsorgen Sie es ordnungsgemalfi.

- Halten Sie alle Wasch- und Reinigungsmittel von
Kindern fern.

. Halten Sie Kinder und Haustiere vom Geréat fern, wenn
die Tur gedffnet ist.
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- Falls Ihr Gerat mit einer Kindersicherung ausgestattet
ist, empfehlen wir, diese einzuschalten.

- Kinder durfen keine Reinigung und Wartung des
Gerats ohne Beaufsichtigung durchfiuhren.

1.2 Allgemeine Sicherheit

- Dieses Gerat ist nur zum Waschen von
haushaltsublicher, maschinenwaschbarer Wasche
bestimmit.

- Dieses Gerat ist fir den Hausgebrauch in einem
Einfamilienhaus in Innenrdumen bestimmt.

- Dieses Gerat darf in BlUros, Hotelzimmern,
Gastezimmern in Pensionen, Bauernhofen und
anderen ahnlichen Unterkinften verwendet werden,
wenn diese Nutzung das (durchschnittliche)
Nutzungsniveau im Haushalt nicht Gberschreitet.

- Nehmen Sie keine technischen Anderungen am Gerat
VOr.

- Die maximale Beladung des Gerates betragt 8 kg.
Uberschreiten Sie nicht die maximale Beladung flr
jedes Programm (siehe Kapitel ,Programme®).

- Der Betriebswasserdruck am Wassereinlass der
Wasserversorgung muss zwischen 0,5 bar (0,05 MPa)
und 10 bar (1,0 MPa) liegen.

- Die Liftungs6ffnung im Geratesockel darf nicht von
einem Teppich, einer Matte oder einem Bodenbelag
blockiert werden.

- Das Gerat muss mit den neu gelieferten Schlauch-
Sets oder anderen neuen, vom autorisierten
Kundendienst gelieferten Schlauchen an die
Wasserversorgung angeschlossen werden.

- Alte Schlauchsatze durfen nicht wiederverwendet
werden.

- Wenn das Netzkabel beschadigt ist, muss es vom
Hersteller, seinem autorisierten Kundenservice oder
einer gleichermalien qualifizierten Person
ausgetauscht werden, um Gefahren durch
elektrischen Strom zu vermeiden.
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Schalten Sie das Gerat immer aus und ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose, bevor
Reinigungsarbeiten durchgeftihrt werden.

Reinigen Sie das Gerat nicht mit einem Hochdruck-
Wasserstrahl und/oder Dampf.

Reinigen Sie das Gerat mit einem feuchten Tuch.
Verwenden Sie ausschliel3lich Neutralreiniger.
Verwenden Sie keine Scheuermittel,
Scheuerschwamme, scharfe Reinigungsmittel oder

Metallgegenstande.

2.1 Montage
@ Die Montage muss gemaf

den einschlagigen
nationalen Vorschriften
erfolgen.

Entfernen Sie alle
Verpackungsmaterialien, die
Transportschrauben sowie die
Gummibuchse und den
Abstandshalter aus Kunststoff.
Bewahren Sie die
Transportschrauben an einem
sicheren Ort auf. Wenn das Gerét in
Zukunft umgesetzt werden soll,
mussen sie wieder angebracht
werden, um die Trommel zu
verriegeln und dadurch interne
Schéaden zu vermeiden.

Seien Sie beim Umsetzen des
Gerates vorsichtig, da es sehr schwer
ist. Tragen Sie stets
Sicherheitshandschuhe und festes
Schuhwerk.

Halten Sie sich an die mitgelieferte
Montageanleitung.

Montieren Sie ein beschadigtes Gerat
nicht und benutzen Sie es nicht.
Stellen Sie das Gerat nicht an einem
Ort auf, an dem die Temperatur unter
0 °C absinken kann oder an dem es
Witterungseinflissen frei ausgesetzt
ist.

Der Bodenbereich, auf dem das Geréat
aufgestellt wird, muss eben, stabil,
hitzebestandig und sauber sein.

2. SICHERHEITSANWEISUNGEN

» Stellen Sie sicher, dass die Luft
zwischen dem Gerat und dem Boden
zirkulieren kann.

» Uberprifen Sie den waagrechten
Stand des Gerats mit einer
Wasserwaage, wenn es an seinen
endgultigen Platz gestellt wird.
Richten Sie es gegebenenfalls mit
den SchraubfliRen entsprechend aus.

» Stellen Sie das Geréat nicht direkt tGber
dem Bodenablauf auf.

» Spruhen Sie kein Wasser auf das
Gerat und setzen Sie es nicht
UbermaRiger Feuchtigkeit aus.

» Stellen Sie das Gerat nicht an einem
Ort auf, an dem die Tur nicht
vollstandig gedffnet werden kann.

» Stellen Sie keinen geschlossenen
Behalter zum Auffangen mdoglicher
Wasserlecks unter das Gerat.
Wenden Sie sich an den autorisierten
Kundendienst, wenn Sie Fragen zur
Verwendung moglicher Zubehdrteile
haben.

2.2 Elektrischer Anschluss

WARNUNG!
Brand- und
Stromschlaggefahr.

» WARNUNG: Dieses Gerat ist fir die
Installation/den Anschluss an einen
Erdungsanschluss im Gebaude
vorgesehen.

» SchlieRen Sie das Gerat nur an eine
ordnungsgemal installierte
Schutzkontaktsteckdose an.
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Stellen Sie sicher, dass die Daten auf
dem Typenschild mit den elektrischen
Nennwerten der Netzspannung
Ubereinstimmen.

Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlangerungskabel.

Achten Sie darauf, Netzstecker und
Netzkabel nicht zu beschadigen. Falls
das Netzkabel des Geréats ersetzt
werden muss, lassen Sie diese Arbeit
durch unseren autorisierten
Kundendienst durchfiihren.

Stecken Sie den Netzstecker erst
nach Abschluss der Montage in die
Steckdose. Stellen Sie sicher, dass
der Netzstecker nach der Montage
noch zuganglich ist.

Fassen Sie das Netzkabel oder den
Netzstecker nicht mit nassen Handen
an.

Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn
Sie das Gerat von der
Stromversorgung trennen mochten.
Ziehen Sie stets am Netzstecker.

2.3 Wasseranschluss

Das Zulaufwasser darf 25 °C nicht
Uberschreiten.

Achten Sie darauf, die
Wasserschlauche nicht zu
beschadigen.

Bevor Sie neue oder lange Zeit nicht
benutzte Schlauche, an denen
Reparaturarbeiten ausgefiihrt wurden
oder neue Gerate (Wasserzahler
usw.) an das Gerat anschlieRen,
lassen Sie Wasser durch die
Schlauche flielen, bis es sauber
austritt.

Stellen Sie sicher, dass es keine
sichtbaren Wasserlecks wahrend und
nach dem ersten Gebrauch des
Geréates gibt.

Verwenden Sie keinen
Verlangerungsschlauch, falls der
Zulaufschlauch zu kurz ist. Wenden
Sie sich fir den Austausch des
Zulaufschlauchs an den autorisierten
Kundendienst.

Beim Auspacken des Geréts kdnnte
Wasser aus dem Ablaufschlauch
austreten. Dies ist auf den Geratetest
mit Wasser im Werk zuriickzuflihren.

Sie kénnen den Ablaufschlauch auf
maximal 400 cm verlangern. Wenden
Sie sich fir den anderen
Ablaufschlauch und die Verlangerung
an den autorisierten Kundendienst.
Stellen Sie sicher, dass der
Wasserhahn nach der Montage noch
zuganglich ist.

2.4 Gebrauch

AN

WARNUNG!

Verletzungs-, Stromschlag-,
Brand-, Verbrennungsgefahr
sowie Risiko von Schaden
am Gerat.

Beachten Sie die
Sicherheitsanweisungen auf der
Waschmittelverpackung.

Platzieren Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegenstande, die mit
entflammbaren Produkten benetzt
sind, im Gerat, auf dem Gerat oder in
der Nahe des Gerdts.

Waschen Sie keine Textilien, die stark
mit Ol, Fett oder anderen fetthaltigen
Substanzen verschmutzt sind. Die
Gummiteile der Waschmaschine
kénnten beschadigt werden. Waschen
Sie solche Textilien mit der Hand vor,
bevor Sie sie in die Waschmaschine
geben.

Bertihren Sie wahrend des Betriebs
nicht die Glastir. Das Glas kann sehr
heil werden.

Achten Sie darauf, dass alle
Metallobjekte aus der Wasche
entfernt wurden.

2.5 Wartung

Wenden Sie sich zur Reparatur des
Gerats an den autorisierten
Kundendienst. Dabei dirfen
ausschlieRlich Originalersatzteile
verwendet werden.

Bitte beachten Sie, dass eigene
Reparaturen oder Reparaturen, die
nicht von Fachkraften durchgefiihrt
werden, die Sicherheit des Geréats
beeintrachtigen und zum Erldschen
der Garantie fiihren kénnen.
Folgende Ersatzteile sind innerhalb
von 10 Jahren nach
Produkteinstellung des Modells
erhaltlich: Motor und Motorbursten,



Ubertragungselement zwischen Motor
und Trommel, Pumpen,
Schockabsorber und Federn,
Waschtrommel, Kreuzstiick fur
Trommel und zugehorige Kugellager,
Heizer und Heizelemente
einschlieRlich Warmepumpen,
Leitungen und zugehdrige Ausristung
einschlieRlich Schlauche, Ventile,
Filter und Aquastop, Leiterplatten,
elektronische Displays, Druckschalter,
Thermostate und Sensoren, Software
und Firmware einschlieRlich
Rucksetz-Software, Tdr,
Tarscharniere und -dichtungen,
andere Dichtungen, Tlrverriegelung,
Kunststoff-Peripherieteile wie z. B.
Waschmittelschubladen. Bitte
beachten Sie, dass einige dieser
Ersatzteile nur an Reparaturbetriebe
geliefert werden kénnen und nicht alle
Ersatzteile fiir alle Modelle relevant
sind.

Bezlglich der Lampe(n) in diesem
Gerat und separat verkaufter
Ersatzlampen: Diese Lampen missen
extremen physikalischen
Bedingungen in Haushaltsgeraten
standhalten, wie z.B. Temperatur,

3. GERATEBESCHREIBUNG

3.1 Geratelibersicht

DEUTSCH 7

Vibration, Feuchtigkeit, oder sollen
Informationen lber den
Betriebszustand des Gerates
anzeigen. Sie sind nicht fir den
Einsatz in anderen Geraten
vorgesehen und nicht fir die
Raumbeleuchtung geeignet.

2.6 Entsorgung

WARNUNG!
Verletzungs- und
Erstickungsgefahr.

Trennen Sie das Gerat vom
Stromnetz und von der
Wasserversorgung.

Schneiden Sie das Netzkabel in der
Nahe des Gerats ab, und entsorgen
Sie es.

Entfernen Sie das Turschloss, um zu
verhindern, dass sich Kinder oder
Haustiere in der Trommel
einschlielen.

Entsorgen Sie das Gerat nach den
lokalen Vorschriften zur Riicknahme
und Entsorgung von Elektroaltgeraten
(WEEE).

i,

i
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Arbeitsplatte

Waschmittelschublade

Bedienfeld
Targriff
Typenschild

[A Sieb der Ablaufpumpe

FiRe fur die Ausrichtung des Geréts

11 Mod. Xxxxxxxxx

Prod.No. (910000000 [00]

—~— 000V ~ 00Hz 0000 W =

o0 w>»

00A

Ser.No. 00000000

4. TECHNISCHE DATEN

Bl Ablaufschlauch

El Anschluss des Zulaufschlauchs
Netzkabel
Transportschrauben
Schlauchhalter

Das Typenschild enthalt den Modellnamen
(A) , die Produktnummer (B), elektrische Daten
(C) und die Seriennummer (D).

Abmessungen Breite/Hohe/Gesamttiefe 59,6 cm /84,7 cm /60,1 cm
Elektrischer Anschluss Spannung 230V

Gesamtleistung 2000 W

Sicherung 10 A

Frequenz 50 Hz
Schutzgrad gegen das Eindringen von festen Partikeln IPX4

und Feuchtigkeit, der durch die Schutzabdeckung gewahr-
leistet wird, auRer wenn die Niederspannungsausstattung
nicht vor Feuchtigkeit geschitzt ist

Druck der Wasserversor- Minimal 0,5 bar (0,05 MPa)
gung Maximal 10 bar (1,0 MPa)
Wasseranschluss 1) Kaltes Wasser
Maximale Beladung Baumwolle 8 kg

Schleuderdrehzahl

Maximale Schleuderdrehzahl 1600 U/min

1) SchlieRen Sie den Zulaufschlauch an einen Wasserhahn mit einem 3/4" AuRengewinde an.

5. MONTAGE

WARNUNG!
Siehe Kapitel

Sicherheitshinweise.

5.1 Auspacken

1. Offnen Sie die Tir. Nehmen Sie alle

Gegenstande aus der Trommel.
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C WARNUNG!

Aus dem Ablaufschlauch
kénnte Wasser
austreten. Dieses
stammt aus dem im
Werk durchgefiihrten
Waschmaschinentest.

4. Entfernen Sie die drei
Transportschrauben und ziehen Sie
die Kunststoff-Abstandshalter
heraus.

Das mit dem Geréat
gelieferte Zubehor kann
je nach Modell variieren.

2. Legen Sie die Verpackung auf den
Boden hinter dem Gerat und legen
Sie das Geréat vorsichtig auf die
Rickseite. Entfernen Sie den
Styroporschutz von der
Gerateunterseite.

@ Wir empfehlen,
Verpackungsmaterial
und
Transportschrauben

fir spatere Transporte
aufzubewahren.

5. Setzen Sie die Kunststoffkappen, die
sich im Beutel mit der
Bedienungsanleitung befinden, in die
Locher ein.

& VORSICHT!
Legen Sie die
Waschmaschine nicht
auf die Vorderseite.
3. Richten Sie das Gerat auf.
Entnehmen Sie das Netzkabel und

den Ablaufschlauch aus den
Schlauchhalterungen.

5.2 Informationen zur
Montage

Positionierung und Ausrichtung

Richten Sie das Gerat korrekt aus, um
Vibrationen, Gerausche und ein
Wandern des Gerats wahrend des
Betriebs zu verhindern.
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1. Stellen Sie das Gerat auf einen
ebenen, festen Boden. Das Gerat muss
einen waagerechten und festen Stand
haben. Stellen Sie sicher, dass das
Gerat nicht die Wand oder andere Mdbel
bertihrt und dass die Luft unter dem
Gerat zirkulieren kann.

2. Schrauben Sie die FiiRe zum
Ausrichten des Gerats weiter heraus
oder hinein. Alle Fike miissen den
Boden fest berlhren.

WARNUNG!

Stellen Sie keine Karton-,
Holz- oder &hnliche
Materialien unter die
GeratefuRe, um die Hohe
auszugleichen.

Zulaufschlauch

VORSICHT!

Achten Sie darauf, dass die
Schlauche nicht beschadigt
und die Anschliisse dicht
sind. Verwenden Sie keinen
Verlangerungsschlauch, falls
der Zulaufschlauch zu kurz
ist. Wenden Sie sich wegen
eines Ersatz-
Zulaufschlauchs an den
Kundendienst.

1. SchlieRen Sie den
Wasserzulaufschlauch an der Rickseite
der Maschine an.

2. Drehen Sie ihn nach links oder rechts,
je nach Position des Wasserhahns.
Vergewissern Sie sich, dass sich der

Zulaufschlauch nicht in einer vertikalen
Position befindet.

3. Loésen Sie ggf. die Ringmutter, um ihn
in die gewtinschte Position zu bringen.

4. SchlieRen Sie den
Wasserzulaufschlauch an einen
Kaltwasserhahn mit einem 3/4"-
Auflengewinde an.

WARNUNG!
Das Zulaufwasser darf 25 °C
nicht tUberschreiten.

Wasserablauf

Der Ablaufschlauch muss in einer Hohe
nicht unter 60 cm und nicht Gber 100 cm
angebracht werden.

Sie kdnnen den
Ablaufschlauch auf maximal
400 cm verlangern. Wenden
Sie sich fiir den anderen
Ablaufschlauch und die
Verlangerung an den
autorisierten Kundendienst.

Der Ablaufschlauch kann auf
unterschiedliche Weise angeschlossen
werden:

1. Formen Sie den Ablaufschlauch zu
einem U und verlegen Sie ihn in der
Kunststofffihrung.

2. Am Rand eines Beckens - Befestigen
Sie die Filhrung am Wasserhahn oder an
der Wand.



Stellen Sie sicher, dass die
Kunststofffihrung beim
Abpumpen nicht abrutschen
kann und dass sich das
Ende des Ablaufschlauchs
nicht im Wasser befindet.
Anderenfalls konnte
Schmutzwasser in das Gerat
zurlckflieRen.

3. Sieht das Ende des Ablaufschlauchs
wie folgt aus (siehe Abbildung), kénnen
Sie es direkt in das Standrohr schieben.

4. In ein Standrohr mit Beluftungsoffnung
- Stecken Sie den Ablaufschlauch direkt
in das Ablaufrohr. Orientieren Sie sich an
der Abbildung.

DEUTSCH 11

Das Ende des
Ablaufschlauchs muss stets
bellftet sein, d.h. der
Innendurchmesser des
Ablaufrohrs (min. 38 mm -
min. 1,5 ") muss gréRer sein
als der AuRendurchmesser
des Ablaufschlauchs.

@

5. Ohne Kunststofffihrung in einen
Siphon - Stecken Sie den
Ablaufschlauch in den Siphon und
befestigen Sie ihn mit einer
Schlauchschelle. Orientieren Sie sich an
der Abbildung.

Stellen Sie sicher, dass der
Ablaufschlauch einen Bogen beschreibt,
damit keine Partikel aus dem Becken in
das Gerat gelangen koénnen.

Verbinden Sie den Ablaufschlauch mit
dem Siphon und befestigen Sie ihn mit
einer Schlauchschelle. Stellen Sie sicher,
dass der Ablaufschlauch einen Bogen
beschreibt, damit keine Partikel aus dem
Becken in das Gerat gelangen kénnen.

6. Stecken Sie den Schlauch direkt in ein
Abflussrohr in der Zimmerwand und
befestigen Sie ihn mit einer
Schlauchschelle.
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5.3 Aquastop-Vorrichtung

Der Zulaufschlauch verfligt tiber eine
Aquastop-Vorrichtung. Diese Vorrichtung
verhindert Wasserlecks am Schlauch, die
durch natirliche Alterung auftreten
kénnen.

Der rote Bereich im Fenster ,A*“ zeigt
diesen Fehler an.

Tritt dieser Fall ein, drehen Sie den
Wasserhahn zu und wenden Sie sich an
den autorisierten Kundendienst, um den
Schlauch zu erneuern.

5.4 Elektrischer Anschluss

Nach Abschluss der Installation kénnen
Sie den Netzstecker in die Steckdose
einstecken.

6. BEDIENFELD

6.1 Sonderfunktionen

Ihre neue Waschmaschine erfillt alle
modernen Anforderungen an eine
effektive und schonende Waschepflege
bei geringem Wasser-, Energie- und
Waschmittelverbrauch zur optimalen
Pflege der Textilien.

+ Dampf ist eine schnelle und leichte
Methode zum Auffrischen der
Kleidungsstiicke. Die sanften
Dampfprogramme entfernen
unangenehme Gerliche und
reduzieren die Faltenbildung in

Das Typenschild an der Innenseite der
Geratetur und das Kapitel ,Technische
Daten™ geben die erforderlichen
elektrischen Daten an. Stellen Sie sicher,
dass sie mit dem Stromnetz kompatibel
sind.

Vergewissern Sie sich, dass die
Stromversorgung in Ihrem Haus fur die
erforderliche Maximallast ausgelegt ist.
Berlicksichtigen Sie dabei auch die
anderen Elektrogerate, die Sie
verwenden.

SchlieRen Sie das Geriat an eine
geerdete Steckdose an.

Nach der Installation des Gerats muss
das Netzkabel leicht zuganglich sein.

Fir alle elektrischen Arbeiten die zur
Installation dieses Gerats erforderlich
sind, wenden Sie sich an unser
autorisiertes Servicezentrum.

Der Hersteller Gbernimmt keinerlei
Haftung fir Schaden oder Verletzungen,
die durch Missachtung der oben
genannten Sicherheitshinweise
entstehen.

trockenen Geweben, sodass diese
nur wenig gebigelt werden muissen.

» Das FreshScent System bietet dank
der neuen Dampfprogramme
Cashmere und Auffrischen die
perfekte Losung fir die Auffrischung
der empfindlichsten Waschestiicke
ohne Waschen. Verwenden Sie den
feinen Duft, der exklusiv von AEG
entwickelt wurde, um bei Entfernung
der unangenehmen Diifte und Falten
ein angenehmes Geflhl von "gerade
gewaschenem" Kleidungsstuck
hinzuzufiigen.



* Dank der Soft Plus-Option wird der
Weichspller gleichmaRig in der
Wasche verteilt und dringt tief in die
Gewebefasern, wodurch perfekte
Weichheit erzielt wird.

« SensiCare System ermittelt die
Waschemenge und berechnet
innerhalb von 30 Sekunden die
Programmdauer. Das

DEUTSCH 13

Waschprogramm wird an die
Waschemenge und die Gewebeart
angepasst, ohne mehr Zeit, Energie
und Wasser als nétig zu verbrauchen.
Lesen Sie den Abschnitt ,Die
SensiCare Beladungserkennung* fiir
weitere Einzelheiten.

6.2 Beschreibung des Bedienfelds

0 EE WO

I R

EEa =

=

Programmwahlschalter

Sensortaste Drehzahlreduzierung
Schleudern - Essorage

Temp. Sensortaste
Anzeige

Zeitvorwahl - Départ Différé
Sensortaste

A Time Manager Sensortaste
Sensortaste Start/Pause - Départ/

Pause |>||

Bl N B B

B Plus Dampf - Vapeur Plus
Sensortaste

E] Soft Plus Sensortaste

Extra Spilen - Ringage Plus
Sensortaste

Flecken - Taches Sensortaste
Vorwasche - Prélavage Sensortaste
Drucktaste Ein/Aus - Marche/Arrét
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6.3 Anzeige
4 N\
_11_(° o) (= )_{ I
S B o o
° A A A
QP 3 T —————
— " — — o, MAX
o e o o
202020 57120200 kg
\. /
E: =° Der Temperaturbereich:

Temperaturanzeige
Kaltwasseranzeige

E Kindersicherungsanzeige.

@ Zeitvorwahlanzeige.

—{ Turverriegelungsanzeige.

{}EE Die Digitalanzeige zeigt Folgendes an:

» Programmdauer (z. B. EHE).

- Zeitvorwahl (z. B.C h).
* Programmende (B:EE).
*  Warncode (z. B. E E‘B)

_____ Balkenanzeige des Zeitmanagers.

Anzeige des max. zuldssigen Waschegewichts.

MAX Blinkt, wenn das Waschegewicht die maximal zulassige Fullmenge flr
das ausgewahlte Programm Uberschreitet.

({Ib Dampfphasenanzeige.

@ Knitterschutzphasenanzeige. Lesen Sie den Absatz Plus Dampf - Vapeur Plus
fur weitere Details.

5_‘_? Nachlegeanzeige. Leuchtet zu Beginn der Waschphase, wenn der Benutzer
das Gerat noch anhalten kann, um Wasche nachzulegen.

oo Trommelreinigungsanzeige.

E]l Night-Anzeige.
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|:| Spulstoppanzeige.

Der Schleuderbereich:
Schleuderdrehzahlanzeige.

\BBHE

Anzeige Kein Schleudern. Die Schleuderphase ist ausgeschaltet.

6.4 Mehrsprachige Aufkleber

Mit dem Gerat werden Aufkleber in
verschiedenen Sprachen geliefert.

Der gewiinschte Aufkleber kann neben
dem Programmwahlschalter angebracht
werden.

7.1 Einleitung

@

Die Optionen/Funktionen
sind nicht fur alle
Waschprogramme
verfligbar. Prifen Sie die
Kompatibilitat der Optionen/
Funktionen mit den
Waschprogrammen in der
~Programmibersicht“. Eine
Option/Funktion kann eine
andere ausschlielRen. In
diesem Fall ist es nicht
moglich, die inkompatiblen
Optionen/Funktionen
einzustellen.

7.2 Ein/Aus - Marche/Arrét

Halten Sie diese Taste einige Sekunden
lang gedriickt, um das Geréat ein- oder
auszuschalten. Beim Ein- und
Ausschalten ertébnen zwei verschiedene
Melodien.

Da die Standby-Funktion das Gerat nach
einigen Minuten automatisch
ausschaltet, um den Stromverbrauch zu
verringern, missen Sie es
moglicherweise erneut einschalten.

Siehe Abschnitt Standby im Kapitel
»Taglicher Gebrauch*.

7. PROGRAMMWAHLSCHALTER UND TASTEN

7.3 Temp.

Bei der Auswahl eines Waschprogramms
schlagt das Gerat automatisch eine
Standardtemperatur vor.

Bertihren Sie diese Taste wiederholt, bis
das Display die gewlinschte Temperatur
anzeigt.

Wenn das Display die Anzeigen _ _«
anzeigt, heizt das Gerat das Wasser
nicht auf.

7.4 Schleudern - Essorage

Wenn Sie ein Programm auswahlen,
stellt das Gerat automatisch die
Standard-Schleuderdrehzahl ein.

Dricken Sie wiederholt auf diese Taste,

um:

» die Schleuderdrehzahl zu andern.
Das Display zeigt nur die
Schleuderdrehzahlen an, die fiir das
eingestellte Programm verfligbar sind.

» Zusatzliche Schleuderoptionen Kein

Schleudern = = —.

Stellen Sie diese Option ein, um alle
Schleuderphasen auszuschalten. Das
Gerét fiihrt nur die Abpumpphase des
ausgewahlten Waschprogramms
durch. Stellen Sie diese Option fiir
sehr empfindliche Textilien ein. Die
Spulphase verwendet fir einige
Waschprogramme mehr Wasser.
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» Schalten Sie die Option Spiilstopp
LI ein.
Der letzte Schleudergang wird nicht
durchgefihrt. Das Wasser vom
letzten Spllgang wird nicht
abgepumpt, um die Faltenbildung im
Gewebe zu verhindern. Das
Waschprogramm endet mit Wasser in
der Trommel.

Das Display zeigt die Anzeige = an.
Die Tdr bleibt verriegelt und die
Trommel dreht sich regelmaRig, um
Knitterfalten zu reduzieren. Sie
mussen das Wasser abpumpen, um
die TUr zu entriegeln.

Wenn Sie die Taste Start/Pause -
Départ/Pause berihren, fihrt das
Gerat die Schleuderphase durch und
pumpt das Wasser ab.

Das Gerat pumpt das
Wasser automatisch
nach ungefahr 18
Stunden vollsténdig ab.

- Schalten Sie die Option NightQd! ein.
Die Zwischenschleuderphase und die
abschlieBende Schleuderphase
werden unterdriickt, und das
Programm wird mit Wasser in der
Trommel beendet. Dadurch entstehen
weniger Falten.

Auf dem Display zeigt die Anzeige )
an. Die Tur bleibt verriegelt. Die
Trommel dreht sich regelmaRig, um
die Faltenbildung zu reduzieren. Sie
mussen das Wasser abpumpen, um
die Tdr zu entriegeln.

Da das Programm sehr leise ist,
eignet es sich fir die Nacht, wenn die
glnstigeren Stromtarife verfligbar
sind. Bei einigen Programmen werden
die Spiilgange mit mehr Wasser
durchgefuhrt.

Wenn Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause |>||ber[]hren, pumpt
das Gerat nur das Wasser ab.

@

Das Gerat pumpt das
Wasser automatisch
nach ungefahr 18
Stunden vollsténdig ab.

7.5 Vorwasche - Prélavage

Mit dieser Option kénnen Sie dem
Waschprogramm einen Vorwaschgang
hinzufugen.

Die zugehdrige Kontrolllampe (ber der
Sensortaste leuchtet auf.

* Wahlen Sie diese Option, um vor dem
Hauptwaschgang einen
Vorwaschgang bei 30 °C
durchzufiihren.

Diese Option eignet sich fir stark
verschmutzte Wasche, besonders
wenn diese Sand, Staub, Dreck und
andere feste Partikel enthalt.

Mit dieser Option kann sich
die Programmdauer
verlangern.

7.6 Flecken - Taches

Berlhren Sie diese Taste, um einem
Programm die Fleckenbehandlungs-
Phase hinzuzufiigen.

Die zugehdrige Kontrolllampe tber der
Sensortaste leuchtet auf.

Verwenden Sie diese Option fiir Wasche
mit schwer zu entfernenden Flecken.

Bei Wahl dieser Option geben Sie den
Fleckentferner in das Fach m

@

Mit dieser Option verlangert
sich die Programmdauer.
Diese Option ist nicht
verfligbar bei einer
Temperatur unter 40 °C.

7.7 Dauerhaft Extra Spiilen -
Ringage Plus

Mit dieser Option kénnen Sie je nach
ausgewahltem Waschprogramm einige
Spulgange hinzufugen.

Diese Option empfiehlt sich fir
Menschen, die unter
Waschmittelallergien leiden und
Personen mit empfindlicher Haut.

Mit dieser Option verlangert
sich die Programmdauer.

Die entsprechende Kontrolllampe Uber
der Sensortaste leuchtet und bleibt



wahrend der folgenden Programme
eingeschaltet, bis Sie die Option
ausschalten.

7.8 Dauerhaft Soft Plus

Schalten Sie diese Option ein, um die
Verteilung des Weichspiilers zu
optimieren und die Weichheit der
Wasche zu verbessern.

Empfohlen bei Verwendung eines
Weichsplulers.

Mit dieser Option verlangert
sich die Programmdauer.

Die entsprechende Kontrolllampe Uber
der Sensortaste leuchtet und bleibt
wahrend der folgenden Programme
eingeschaltet, bis Sie die Option
ausschalten.

7.9 Plus Dampf - Vapeur Plus

Bertihren Sie diese Schaltflache, um den
Dampfstufe einzustellen. Dies ist nur bei
Programmen moglich, bei denen die
Dampffunktion verfligbar ist. Die
Trommel fihrt 30 Minuten lang sanfte
Bewegungen aus. Die Dauer der
Dampfphase andert sich entsprechend
Ihrer Auswahl. Wenn die Option Plus
Steam eingestellt ist, endet das
Programm mit einer Antiknitterphase,
wahrend der die Trommel gelegentlich
gedreht wird, um Faltenbildung zu

verhindern. Das Display zeigt T und
W und die Taste Start/Pause - Départ/

Pause [>|| leuchtet ebenfalls. Am Ende
der Antiknitterphase stoppt die Trommel
definitiv, die Anzeige erlischt, die Tlr
entriegelt sich. Der Benutzer kann die
Antiknitter-Phase jederzeit beenden,
indem er:

« die Taste Ein/Aus - Marche/Arrét
einige Sekunden lang gedrickt halt,
um das Geréat ein- oder
auszuschalten;

* den Wahlschalter in eine andere
Position dreht.

Mit einer kleineren
Waschemenge werden
bessere Ergebnisse erzielt.
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7.10 Zeitvorwahl - Départ
Différé
Mit dieser Option kénnen Sie den

Programmstart verzégern, um eine
glnstigere Zeit zu nutzen.

Berlhren Sie die Taste wiederholt zur
Einstellung der erforderlichen
Zeitvorwahl. Die Zeit erhoht sich in
Schritten von 1 Stunde bis 20 Stunden.

Auf dem Display erscheint die Anzeige

@ und die gewahlte Zeitvorwahl. Nach
Berlhren der Taste Start/Pause - Départ/

Pause Dl beginnt das Gerat mit dem
Herunterzahlen und die Tur ist verriegelt.

7.11 Time Manager

Mit dieser Option kdnnen Sie die
Programmdauer je nach Waschemenge
und Verschmutzungsgrad reduzieren.

Wenn Sie ein Waschprogramm
einstellen, werden im Display die

Standarddauer und ————— Striche
angezeigt.

Berlhren Sie die Taste Time Manager,
um die Programmdauer Ihren
Bedurfnissen entsprechend zu
reduzieren. Das Display zeigt die neue
Programmdauer an und die Anzahl der
Striche verringert sich entsprechend.

~~~~ Geeignet fur ein mit normal
verschmutzten Waschesticken voll
beladenes Gerat.

Kurzprogramm fir ein mit leicht
verschmutzten Waschestlicken voll
beladenes Gerat.

Sehr schnelles Programm fir ein
mit leicht verschmutzten Waschestiicken
beladenes Geréat (es wird max. eine
halbe Beladung empfohlen).

Kirzestes Programm zum
Auffrischen einer kleinen Waschemenge.

Time Manager ist nur fir die Programme
in der Tabelle verfugbar.
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Wenn Sie ein Dampfprogramm wahlen,

kénnen Sie mit dieser Taste drei

Anzeige ! i
S Dampfmengen einstellen. Die
© 2 % Programmdauer verkirzt sich dann
g e o) dementsprechend:
(0]
|fu% % § e 77 :Hochstmenge.
= o « =~ : Mittlere Menge.
_____ 1 - - . . : Mindestmenge.
@ In einigen Geraten wird die
—_— n n n Programmdauer verkirzt,
ohne dass Striche angezeigt
_— n - - werden.
= . . . 7.12 Start/Pause - Départ/
Pause Dl
- u u u

Bertiihren Sie die Taste Start/Pause -

1) Standarddauer fiir alle Programme.

Départ/Pause D” um das Gerat zu

Time Manager bei Dampfprogrammen starten, anzuhalten oder ein laufendes

G

8. PROGRAMME

8.1 Programmtabelle

Programm zu unterbrechen.

Programm Referenz- Maxi- Programmbeschreibung
Standardtempe- schleuder- male (Beladung und Verschmutzungsgrad)
ratur drehzahl Bela-
Temperaturbe- Schleuder-  dung
reich drehzahlbe-
reich
Waschprogramme
Eco 40-60 1600 U/min 8 kg WeiRe und farbbestiandige Baumwollwésche.
40 °ch (1600 — Normal verschmutzte Wésche. Der Energiever-
400 U/min) brauch verringert sich und die Dauer des Wasch-
programms wird verlangert, um gute Wasche-
rgebnisse sicherzustellen.
Baumwolle 1600 U/min 8 kg WeiRe und bunte Baumwollwésche. Normal,
40 °C (1600 — stark und leicht verschmutzte Wasche.
90 °C - kalt 400 U/min)
Pflegeleicht 1200 U/min 3 kg Pflegeleichte Wasche oder Mischgewebe.

40°C (1200 -
60 °C — kalt 400 U/min)

Normal verschmutzte Wésche.
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Programm Referenz- Maxi- Programmbeschreibung
Standardtempe- schleuder- male (Beladung und Verschmutzungsgrad)
ratur drehzahl Bela-
Temperaturbe-  Schleuder- dung
reich drehzahlbe-

reich

Feinwasche 1200 U/min 2 kg Empfindliche Wasche, wie etwa aus Acryl,

30 °C (1200 - Viskose und Mischgewebe, die schonend ge-

40 °C — Kkalt 400 U/min) waschen werden muss. Normal und leicht ver-
schmutzte Wasche.

Wolle @@ 1200 U/min 1,5kg Waschmaschinenfeste Wolle, handwaschba-

40 °C (1200 — re Wolle und Feinwasche mit dem ,Handwa-

40 °C — kalt e o) sche“Pflegesymbol?).

Daunen 800 U/min 3 kg Eine einzelne Decke aus Synthetik, wattierte

40 °C (800 — Kleidungsstiicke, Daunen, Daunenjacken und

60 °C — kalt 400 U/min) ahnliche Waschestlicke.

Schleudern/ 1600 U/min 8 kg Alle Gewebearten, auBer Wollwasche und

Abpumpen (1600 - Feinwésche. Schleudern der Wasche und Ab-
400 U/min) pumpen des in der Trommel verbliebenen Was-

sers.

Spiilen 1600 U/min 8 kg Alle Gewebearten, auBer Wollwdsche und
(1600 — sehr empfindliche Feinwasche. Programm
400 U/min) zum Spulen und Schleudern der Wéasche. Die

Standard-Schleuderdrehzahl ist die Drehzahl fiir
Baumwollprogramme. Verringern Sie die Schleu-
derdrehzahl je nach Wascheart. Wahlen Sie
nach Bedarf die Option Extra Spulen - Ringage
Plus, um Spulgange hinzuzufligen. Bei einer
niedrigen Schleuderdrehzahl werden Schonsplil-
gange und ein kurzer Schleudergang durchge-
fuhrt.

Spezielle Programme




20

www.aeg.com

Programm Referenz- Maxi- Programmbeschreibung
Standardtempe- schleuder- male (Beladung und Verschmutzungsgrad)
ratur drehzahl Bela-
Temperaturbe-  Schleuder- dung
reich drehzahlbe-

reich

Dampfprogramme @) mit dem FreshScent System

Dampfprogramme kénnen zur Reduzierung von Falten und Geriichen®) von Kleidungsstii-
cken, die nur aufgefrischt und nicht gewaschen werden missen, verwendet werden. Die
Fasern werden aufgelockert und machen das Buigeln einfacher. Nehmen Sie nach Ablauf

des Programms die Wasche schnell aus der Trommel4). Dampfprogramme sind keine Hy-
gieneprogramme. Fur folgende Kleidungsstiicke dirfen Sie dieses Programm nicht benut-
zen:

» Waschestiicke, die nicht trocknergeeignet sind.

» \Wé&sche mit Besatzen aus Kunststoff, Metall, Holz o. A.

AEG Duft. Wenn Sie diesen speziellen zarten Duft verwenden, wird Ihre Wasche wie

frisch gewaschen riechen. Geben Sie eine Dosis in das Fach QB und starten Sie ein

Dampfprogramm. Reduzieren Sie die Duftmenge bei kleineren Wascheladungen. Mit der

Taste Time Manager kdnnen Sie die Programmdauer fiir Waschestucke reduzieren, die

bei niedrigen Temperaturen gewaschen werden mussen.

NICHT ERLAUBT:

« Mit Duft behandelte Waschestilicke im Trockner zu trocknen. Der Duft wiirde verdamp-
fen.

» Den Duft fir andere als hier beschriebene Zwecke zu verwenden.

« Den Duft auf neue Kleidungsstlicke anzuwenden. Neue Kleidungsstiicke kénnen Ver-
edelungsstoffe enthalten, die nicht mit dem Duft kompatibel sind.

Die Duft-Dosierflaschen sind im AEG Webshop oder beim autorisierten
Handler erhaltlich.

AuiTisehen @ - 1 kg Baumwolle, pflegeleichte und Feinwésche.
Kurzes und sanftes Dampfprogramm zum Auffri-
schen selbst der empfindlichsten Kleidungsstu-
cke, einschliefllich Waschestiicke mit Pailletten,
Spitze usw. Bei der Pflege kleinerer Wasche-
mengen, kann die Programmdauer mit der Opti-
on Time Manager weiter verklrzt werden.

WARNUNG!

Verwenden Sie dieses Programm
nicht fur Kleidungsstiicke aus
Wolle und Waschestticke mit dem
Pflegesymbol ,Nur chemische
Reinigung®.
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Programm Referenz- Maxi- Programmbeschreibung
Standardtempe- schleuder- male (Beladung und Verschmutzungsgrad)
ratur drehzahl Bela-
Temperaturbe-  Schleuder- dung
reich drehzahlbe-

reich
ol (G;) - 1 kg Wolle und Kaschmir. Kurzprogramm zum Auf-

frischen von max. 1 kg maschinenfester und
handwaschbarer Kleidungsstticke aus Wolle und
Kaschmir ohne Waschgang. Bei der Pflege klei-
nerer Waschemengen, kann die Programmdauer
mit der Option Time Manager weiter verkurzt
werden.

WARNUNG!

Verwenden Sie dieses Programm
nicht fir Kleidungsstiicke aus
Wolle mit dem Pflegesymbol ,Nur
chemische Reinigung*.

Zusatzliche Waschprogramme

Pflegeleichte Waschestiicke. Ein Waschgang
fur Sport- und Outdoor-Kleidung, normal ver-
schmutzt.

WeiRe Baumwollwésche. Dieses leistungsstar-
ke Waschprogramm kombiniert mit Dampfdampf,
entfernt mehr als 99,99 % der Bakterien und Vi-

ren®) entfernt Allergene, indem die Temperatur
wahrend der gesamten Waschphase liber 60°C
gehalten wird; mit einer zusatzlichen Wirkung auf
die Fasern dank einer Dampfphase; eine ver-
starkte Spulphase sorgt fiir eine griindliche Ent-
fernung von Waschmittel- und Mikroorganismen-
rickstéanden. Dieses Programm sorgt aulRerdem
fur eine gruindliche Reduzierung von Pollen/aller-
genen Partikeln.

Sport 1200 U/min 3 kg
30 °C (1200 -
40 °C — kalt 400 U/min)
Anti-Allergie G 1600 U/min 8 kg
501°C (1600 —
400 U/min)
Rapid 14 min. 800 U/min 1,5 kg
(800 —
30 °C 400 U/min)

Pflegeleichte Wasche und Mischgewebe.
Leicht verschmutzte und aufzufrischende Wa-
sche.
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Programm Referenz- Maxi- Programmbeschreibung
Standardtempe- schleuder- male (Beladung und Verschmutzungsgrad)
ratur drehzahl Bela-
Temperaturbe-  Schleuder- dung
reich drehzahlbe-

reich
MixCare 69 1600 U/min 5 kg Baumwolle und gemischte synthetische Ge-
min. (1600 — webe. Ideal, um |hre tagliche Ladung in kurzer
30 °C 400 U/min) Zeit zu waschen, fiir eine bessere Waschepflege
60 °C — 30 °C und gute Reinigung schon bei 30°C.

1) GemaR der Kommissionsverordnung EU 2019/2023 kann dieses Programm bei 40 °C normal ver-
schmutzte Baumwollwasche, die als waschbar bei 40 °C oder 60 °C gekennzeichnet ist, zusammen im
selben Waschgang waschen.

Sie im Kapitel ,Verbrauchswerte".
Die effizientesten Programme in Bezug auf den Energieverbrauch sind im Allgemeinen
diejenigen, die bei niedrigeren Temperaturen und langerer Dauer arbeiten.

@ Die erreichte Temperatur in der Wasche, die Programmdauer und andere Daten finden

2) Wahrend dieses Programms dreht sich die Trommel langsam, um einen schonenden Waschgang zu
gewabhrleisten. Die Trommel scheint sich nicht oder nicht ordnungsgemaf zu drehen, aber dies ist nor-
mal fiir dieses Programm.

3) Starke Geriiche werden von Dampfprogrammen nicht beseitigt.

4) Nach dem Dampfprogramm kann sich die Wasche etwas feucht anfiihlen. Hangen Sie die Waschestu-
cke ein paar Minuten auf.

5) Getestet fiir Staphylococcus Aureus, Enterococcus Faecium, Candida Albicans, PseudomonasAaeru-
ginosa und MS2 Bacteriophage im externen Test, der 2021 von der Swissatest Testmaterialien AG
durchgefihrt wurde (Testbericht Nr. 202120117).

Kompatibilitat der Programmauswahlen

Programm
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Programm
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1) Vorwasche - Prélavage und Flecken - Taches kdnnen nicht zusammen ausgewahlt werden.
2) Diese Option ist nicht verfligbar bei einer Temperatur unter 40 °C.
3) Stellen Sie die Option Kein Schleudern ein, wird lediglich das Wasser aus dem Gerat gepumpt.
Geeignete Waschmittel fir Waschprogramme
Programm Universal- Universal- Flussig- Empfindliche Sonderfunkii-
waschmittel!) Flussig- waschmittel ~ Wollwésche onen
waschmittel  fir Buntwa-
sche
Eco 40-60 A A A -- --

Baumwolle
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Programm Universal- Universal- Flussig- Empfindliche Sonderfunkti-
waschmittel!) FlUssig- waschmittel ~ Wollwésche onen
waschmittel  fir Buntwa-
sche

Pflegeleicht

A A A — —_
Feinwasche

- - - A A
Wolle @@l - - - 4 4
Daunen - - - 4 4
Sport - 4 4 - -
Anti-Allergie

A A - - A
@
Rapid 14 . . R . .
min.
MixCare 69

A A A - -
min.

1) Bei Temperaturen Uber 60 °C wird die Verwendung von Pulverwaschmitteln empfohlen.

4 = Empfohlen

-- = Nicht empfohlen

8.2 Woolmark Wool Care - Blau

®
WOOL CARE

WOOL HAND WASH SAFE

Das Waschprogramm Wolle dieser Maschine
wurde von The Woolmark Company fir das
Waschen von Wolltextilien mit der Pflege-
kennzeichnung ,Handwasche zugelassen,
vorausgesetzt, dass die Produkte gemaR der
Anleitung auf dem Kleidungsetikett und ge-
mafR den Anleitungen des Herstellers dieser
Waschmaschine gewaschen werden. M2103

Das Woolmark-Symbol ist in vielen Landern
ein Prufzeichen.

9. EINSTELLUNGEN

9.1 Akustische Signale

Dieses Haushaltsgerat hat verschiedene
akustische Signale, die aktiv werden,
wenn:

*  Wenn Sie das Gerat einschalten (eine
bestimmte kurze Melodie).

*  Wenn Sie das Gerat ausschalten
(eine bestimmte kurze Melodie).

*  Wenn Sie die Tasten beruhren
(Klickton).

* Wenn Sie eine ungultige Auswahl
treffen (3 kurze Téne).



* Wenn das Programm abgeschlossen
ist (eine ungefahr 2-minitige
Tonabfolge).

*  Wenn das Geréat eine Fehlfunktion hat
(eine ungefahr 5-minutige Abfolge aus
kurzen Tonen).

Berlhren Sie zum Aus-/Einschalten

der Signaltdbne am Programmende die

Tasten Vorwasche - Prélavage und

Flecken - Taches etwa 2 Sekunden lang

gleichzeitig. Auf dem Display wird On/Off

angezeigt

@

Wenn Sie die akustischen
Signale deaktivieren,
funktionieren sie weiterhin,
wenn das Haushaltsgerat
eine Fehlfunktion hat.

1. Achten Sie darauf, dass Spannung
vorhanden und der Wasserhahn
aufgedreht ist.

2. Geben Sie eine kleine Menge
Waschmittel in das Fach mit der

Markierung L.
3. Stellen Sie ein Baumwollprogramm
mit der héchsten Temperatur ein und

11. TAGLICHER GEBRAUCH

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

11.1 Einschalten des Gerats

1. Stecken Sie den Netzstecker in die
Netzsteckdose.

2. Offnen Sie den Wasserhahn.

3. Halten Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét einige Sekunden lang
gedriickt, um das Gerat
einzuschalten.

Es ertont ein kurzes Signal.

11.2 Laden der Wische

1. Offnen Sie die Geratetiir.

2. Leeren Sie die Taschen und falten
Sie die Wascheteile auseinander,
bevor Sie sie in das Gerat legen.

3. Geben Sie jedes Waschestiick
einzeln in die Trommel.
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9.2 Kindersicherung

Diese Option verhindert, dass Kinder mit
dem Bedienfeld spielen.

Halten Sie zum Ein-/Ausschalten der
Option die Taste Plus Dampf - Vapeur

Plus gedriickt, bis im Display |
erscheint/erlischt.

Das Gerat speichert die Auswahl dieser
Option, wenn Sie es ausschalten.

Nach dem Einschalten des Geréts ist die
Kindersicherung moglicherweise einige
Sekunden lang nicht verflgbar.

10. VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME

starten Sie das Programm ohne
Wasche.
So werden alle eventuellen
Verunreinigungen aus Trommel und
Bottich entfernt.

Achten Sie darauf, nicht zu viel Wasche
einzufiillen.
4. SchlielRen Sie die Tur fest.
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VORSICHT! @ Das Waschen von
Vergewissern Sie sich, dass Waschestlicken mit stark
keine Waschestlcke Oligen oder fettigen Flecken
zwischen Dichtung und Tur kann zur Beschadigung der
eingeklemmt sind, um das Gummiteile der

Risiko eines Wasseraustritts Waschmaschine fihren.

und eine Beschadigung der
Waschestlicke zu
vermeiden.

11.3 Einfullen von Wasch- und Pflegemitteln

Fach fur Vorwasch-, Einweich-
6|&‘ waschmittel oder Fleckentferner.

@ | ” I Fach fiir die Hauptwasche.

Fach fur flissige Pflegemittel
(Weichspller, Starke).

MAX Maximaler Fullstand fir flissige
Pflegemittel.

A\, Klappe fiir Waschpulver oder Flis-
sigwaschmittel.

@ Halten Sie sich immer an die Anweisungen auf der Verpackung der

Waschmittel. Wir empfehlen Ihnen aber, die Hochstmenge (MAX) nicht zu
Uberschreiten. Diese Menge garantiert die besten Waschergebnisse.

@ Entfernen Sie nach dem Waschgang bei Bedarf Waschmittelreste aus der
Waschmittelschublade.

11.4 Uberprijfen Sie die 3. Um Pulverwaschmittel zu
Position der Waschmittel- verwenden, drehen Sie die Klappe
Klappe nach oben.

1. Ziehen Sie den Waschmittelbehalter
bis zum Anschlag heraus.

4. Um Flussigwaschmittel zu
verwenden, drehen Sie die Klappe
nach unten.

2. Dricken Sie den Hebel nach unten,
um den Spender zu entfernen.
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Klappe in der UNTEREN Position:

» Verwenden Sie keine
Gelwaschmittel oder
Flissigwaschmittel mit
dickflissiger Konsistenz.

+ Uberschreiten Sie nicht die auf
der Klappe angegebene Menge
Flussigwaschmittel.

» Stellen Sie nicht den
Vorwaschgang ein.

» Stellen Sie keine Zeitvorwahl ein.

5. Messen Sie das Waschmittel und
den Weichspuler ab.

6. Schliellen Sie die
Waschmittelschublade vorsichtig.

Vergewissern Sie sich, dass die Klappe
beim Schlief3en der Schublade nicht
blockiert wird.

11.5 Einstellen eines
Programms

1. Drehen Sie den
Programmwabhlschalter auf das
gewunschte Waschprogramm.

Die Kontrolllampe der Taste Start/Pause

- Départ/Pause |l blinkt.
Das Display zeigt die voraussichtliche
Programmdauer an.
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2. Berlhren Sie die entsprechenden
Tasten, um die Temperatur und/oder
Schleuderdrehzahl zu andern.

3. Schalten Sie bei Bedarf eine oder
mehrere Optionen durch Berlihren
der entsprechenden Tasten ein. Die
zugehdrigen Anzeigen leuchten im
Display und die angezeigten
Informationen &ndern sich
entsprechend.

@ Ist die Auswahl nicht
moglich, ertdnt ein
Signalton und im Display

erscheint = = -,

11.6 Starten eines
Programms

Beriihren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause D” um das Programm zu
starten. Es ist nicht mdglich das
Programm zu starten, wenn die
Kontrolllampe der Taste weder leuchtet
noch blinkt (der Programmwahlschalter
befindet sich in der falschen Position).
Die zugehorige Kontrolllampe hort auf zu
blinken und leuchtet konstant.

Das Programm startet, die Tur ist
verriegelt. Auf dem Display erscheint die

Anzeige —

Die Ablaufpumpe kann vor
dem Wassereinlauf eine
kurze Zeit laufen.

11.7 Starten eines
Programms mit der
Startverzogerung

1. Beruhren Sie die Taste Zeitvorwahl -
Départ Différé wiederholt, bis das
Display die gewiinschte
Verzdgerungszeit anzeigt. Auf dem
Display wird die Anzeige @
angezeigt.

2. Berlhren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause Dll. pie Tir des
Haushaltsgerats wird verriegelt und
der Countdown der Startverzdgerung
beginnt. Auf dem Display wird die

Anzeige ~— angezeigt.
Wenn der Countdown ablauft, startet das
Programm automatisch.
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Abbrechen der
Startverzogerung nach
Beginn des Countdowns

Zum Abbrechen der Startverzdgerung:
1. Berthren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause |>|| um das
Haushaltsgerat anzuhalten. Die
dazugehdrige Anzeige blinkt.

2. Berlhren Sie die Taste Zeitvorwahl -
Départ Différé wiederholt, bis das

Display E anzeigt und die Anzeige

@ erlischt.
3. Berihren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause Dl erneut, um das
Programm sofort zu starten.

Andern der Startverzégerung
nach Beginn des
Countdowns

Zur Anderung der Startverzégerung:

1. Berlihren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause |>|| um das
Haushaltsgerat anzuhalten. Die
dazugehdrige Anzeige blinkt.

2. Berlhren Sie die Taste Zeitvorwahl -
Départ Différé wiederholt, bis das
Display die gewiinschte
Verzbgerungszeit anzeigt.

3. Berlhren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause D” erneut, um den
neuen Countdown zu starten.

11.8 Die SensiCare System
Beladungserkennung

Die Programmdauer im
Display bezieht sich auf eine
mittlere/hohe Beladung.

Nach Berlhren der Taste Start/Pause -

Départ/Pause D“ erlischt die Anzeige fir
die maximal zulassige Fillmenge und
das SensiCare System startet die
Beladungserkennung:

1. Das Gerat erkennt die Ladung
innerhalb von 30 Sekunden. In den
Programmen, in denen Time
Manager verflgbar ist, stellen die

Time Manager Balken =~~~ unter der

Uhrzeitangabe eine einfache
Animation dar. Die Trommel dreht
sich kurz.

2. Die Programmdauer kann
entsprechend angepasst werden und
sich so verlangern oder verkurzen.
Nach weiteren 30 Sekunden beginnt
das Wasser einzulaufen.

Falls am Ende der Beladungserkennung
die Trommel liberladen ist, blinkt die

Anzeige ,,MAX“ im Display:

In diesem Fall konnen Sie das Gerat
innerhalb von 30 Sekunden anhalten und
die Uberzahligen Waschestiicke
entnehmen.

Bertihren Sie nach Entnahme der
Uberzahligen Waschestticke die Taste

Start/Pause - Départ/Pause |>|| um das
Programm wieder zu starten. Die
SensiCare Phase kann bis zu drei Mal
wiederholt werden (siehe Punkt 1).

Wichtig! Wird die Waschemenge nicht
verringert, startet das Waschprogramm
trotz der Uberladung. In diesem Fall
kénnen keine optimalen
Waschergebnisse garantiert werden.

@

Etwa 20 Minuten nach dem
Programmestart kann die
Programmdauer in
Abhéangigkeit von der
Wasseraufnahmefahigkeit
der Wasche erneut
angepasst werden.

Die SensiCare Erkennung
findet nur bei kompletten
Waschprogrammen statt und
auch nur, wenn die
Programmdauer nicht mit
der Taste Time Manager
reduziert wurde.

@

~SensiCare System" ist nicht
bei allen Programmen wie
etwa Wolle und Spilen
sowie Programmen mit
kurzen Waschgangen
verflgbar.



11.9 Unterbrechen eines
Programms und Andern der
Optionen

Wenn das Programm bereits gestartet
wurde, kdnnen Sie nur einige der
Optionen andern:

1. Berlihren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause |>||

Die zugehorige Anzeige blinkt.

2. Andern Sie die Optionen. Die im
Display angezeigten Informationen
andern sich entsprechend.

3. Berlhren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause D“ erneut.
Das Waschprogramm wird fortgesetzt.

@

Um das Programm wieder
zu starten, achten Sie
darauf, dass der
Programmwabhlschalter auf
dem unterbrochenen
Programm steht und die
Kontrolllampe der Taste
Start/Pause - Départ/Pause

Dl blinkt.

11.10 Abbrechen eines
laufenden Programms

1. Driicken Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét, um das Programm
abzubrechen und das Geréat
auszuschalten.

2. Dricken Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét erneut, um das Gerat
einzuschalten.

@

Ist das SensiCare System
beendet und lauft das
Wasser bereits in das Gerat
ein, startet das neue
Programm ohne das
SensiCare System zu
wiederholen. Um Wasser
und Waschmittel nicht zu
verschwenden, wird das
Wasser nicht abgepumpt.
Das Display zeigt die
maximale Programmdauer
an, die etwa 20 Minuten
nach dem Start des neuen
Programms aktualisiert wird.
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Zusatzliche Moglichkeit das Programm
abzubrechen:

1. Drehen Sie den Wabhlschalter in die
.Reset" Position © .

2. Warten Sie 1 Sekunde. Im Display

erscheint .
Anschlielend kdnnen Sie ein neues
Waschprogramm einstellen.

11.11 Offnen der Tiir -
Wasche nachlegen

@

Wenn die Wassertemperatur
und der Wasserstand in der
Trommel zu hoch sind, und/
oder die Trommel sich noch
dreht, sollten Sie die Tlr
nicht 6ffnen.

Wahrend ein Programm oder die
Zeitvorwahl aktiv ist, ist die TUr verriegelt.

Das Display zeigt die Anzeige ~an.
1. Beruhren Sie die Taste Start/Pause -
Départ/Pause D” Die Kontrolllampe

~— beginnt zu blinken.
2. Warten Sie, bis die

Tirverriegelungsanzeige 0 aufhort
zu blinken und erlischt. Offnen Sie
die Tir des Gerats. Legen Sie ggdf.
Wasche nach oder entnehmen Sie
Wasche. Schlief3en Sie die Tir und
berlihren Sie die Taste Start/Pause -

Départ/Pause Dl Das Programm
bzw. die Zeitvorwahl lauft weiter.

11.12 Programmende

Wenn das Programm beendet ist,
schaltet sich das Gerat automatisch aus.
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Es ertont ein Signalton (falls er
eingeschaltet ist). Im Display erscheint
o0

Die Kontrolllampe der Taste Start/Pause
- Départ/Pause Dl erlischt.

Die Tur wird entriegelt und die Anzeige
~ erlischt.

1. Dricken Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét, um das Gerat
auszuschalten.

Finf Minuten nach Ende des Programms

schaltet die Energiesparfunktion das

Gerat automatisch aus.

@

Wenn Sie das Gerat wieder
einschalten, sehen Sie im
Display das Ende des
vorherigen Programms.
Drehen Sie den
Programmwabhlschalter, um
ein neues Programm
einzustellen.

2. Nehmen Sie die Wéasche aus dem
Gerat.

3. Vergewissern Sie sich, dass die
Trommel leer ist.

4. Lassen Sie die Tur und die
Waschmittelschublade einen
Spaltbreit gedffnet, damit sich kein
Schimmel und keine unangenehmen
Gerliche bilden.

11.13 Ablassen des Wassers
nach Programmende

Wenn Sie ein Programm oder eine
Option gewahlt haben, nach dem/der die
Textilien im Wasser liegen bleiben, ist
das Programm beendet, aber:

« Im Zeitbereich erscheint LRI} und

das Display zeigt das

Tarverriegelungssymbol ~ an.

» Die Trommel dreht sich regelmaRig
weiter, um Knitterfalten in der Wéasche
zu vermeiden.

» Die Tur bleibt verriegelt.

» Sie missen das Wasser abpumpen,
um die Tur 6ffnen zu kénnen:

1. Berlhren Sie bei Bedarf die Taste
Schleudern - Essorage, um die vom
Geréat vorgeschlagene
Schleuderdrehzahl zu verringern.

2. Driicken Sie die Taste Start/Pause -
Départ/Pause:

*  Wenn Sie Spiilstopp D gewahlt
haben, pumpt das Gerat das
Wasser ab und schleudert.

- Wenn Sie Night QU gewanhit
haben, pumpt das Gerat nur das
Wasser ab.

Die Optionsleuchte Spulstopp D und

NightQ! erlischt.
3. Wenn das Programm beendet ist und

die Tiirverriegelungsanzeige *U
erlischt, kdnnen Sie die Tur 6ffnen.

4. Halten Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét einige Sekunden lang
gedrickt, um das Gerat
auszuschalten.

11.14 Standby-Funktion

Die Standby-Funktion schaltet das Gerat
in den folgenden Fallen automatisch aus,
um den Energieverbrauch zu verringern:

*  Wenn Sie das Gerat nicht innerhalb
von 5 Minuten bedienen, wenn kein
Programm lauft.

Driicken Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét, um das Gerat wieder
einzuschalten.

¢ 5 Minuten nach Programmende.
Driicken Sie die Taste Ein/Aus -
Marche/Arrét, um das Gerat wieder
einzuschalten.
Im Display wird das Ende des letzten
Programms angezeigt.
Drehen Sie den
Programmwahlschalter, um ein neues
Programm einzustellen.

Wird der Programmwabhlschalter in die

.Reset Position ® gedreht, wird das
Gerat automatisch nach 30 Sekunden
ausgeschaltet.

@

Haben Sie ein Programm
oder eine Option gewahlt,
das/die mit Wasser in der
Trommel endet, schaltet die
Standby-Funktion das Gerat
nicht aus, um Sie daran zu
erinnern, dass das Wasser
abgepumpt werden muss.



12. TIPPS UND HINWEISE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

12.1 Beladung

» Teilen Sie die Wasche auf, und zwar
in: Kochwasche, Buntwasche,
Pflegeleicht, Feinwasche und Wolle.

» Halten Sie sich an die Anweisungen
auf den Pflegeetiketten.

»  Waschen Sie weilRe und bunte
Wasche nicht zusammen.

* Manche farbige Textilien kdnnen beim
ersten Waschen verfarben. Wir
empfehlen deshalb, sie die ersten
Male separat zu waschen.

* Wenden Sie mehrlagige Textilien,
Wolle und bedruckte Waschestiicke
vor dem Waschen.

« FuUhren Sie eine Vorbehandlung
hartnackiger Flecken durch.

« Verwenden Sie bei hartnackigen
Verschmutzungen ein Spezialmittel.

« Seien Sie vorsichtig mit Gardinen.
Entfernen Sie die Haken, oder
stecken Sie die Gardinen in ein
Waschenetz oder einen
Kopfkissenbezug.

« Eine sehr geringe Beladung kann in
der Schleuderphase zu Unwucht und
UbermaRigen Vibrationen fihren.
Vorgehensweise:

a. Unterbrechen Sie das Programm
und offnen Sie die Tur (siehe
Abschnitt ,Taglicher Gebrauch®).

b. Verteilen Sie die Wasche mit der
Hand neu, so dass die
Waschestlicke gleichmaRig
verteilt sind.

c. Drilcken Sie die Taste Start/
Pause - Départ/Pause. Die
Schleuderphase wird fortgesetzt.

* Knopfen Sie Kopfkissen zu und
schliefRen Sie Reifdverschlisse,
Haken und Druckkndpfe. Binden Sie
Gurtel, Schnire, Schnirsenkel,
Bander und alle anderen losen Teile
zusammen.

»  Waschen Sie keine ungesaumten
Waschestlicke und Waschestlicke mit
Schnitten im Stoff in der Maschine.
Waschen Sie kleine und/oder
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empfindliche Waschestlcke (z. B.
Bulgel-BHs, Gurtel, Strumpfhosen,
Schnirsenkel, Bander usw.) in einem
Waschenetz.

» Leeren Sie die Taschen und entfalten
Sie die Wascheteile.

12.2 Hartnackige Flecken

Fir manche Flecken sind Wasser und
Waschmittel nicht ausreichend.

Wir empfehlen, diese Flecken
vorzubehandeln, bevor Sie die
entsprechenden Textilien in das Gerat
geben.

Spezial-Fleckentferner sind im Handel
erhaltlich. Verwenden Sie einen Spezial-
Fleckentferner, der fiir den jeweiligen
Flecken- und Gewebetyp geeignet ist.

12.3 Waschmittelart und -
menge

Die Wahl des Waschmittels und die
Verwendung der richtigen Mengen
beeinflusst nicht nur die Waschleistung,
sondern tragt auch zur Vermeidung von
Abfall und zum Schutz der Umwelt bei:

* Verwenden Sie speziell fur
Waschmaschinen bestimmte Wasch-
und Pflegemittel. Befolgen Sie
zunachst diese allgemeinen Regeln:

— Waschpulver fir alle
Gewebearten, ausschlielich
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Feinwasche. Verwenden Sie
Waschpulver mit Bleiche fiir
Weillwasche und zur Desinfektion
der Wasche,

— Flussigwaschmittel, vorzugsweise
fur Programme mit niedrigen
Temperaturen (max. 60 °C) fur
alle Gewebearten oder
Wollwaschmittel.

» Die Wahl und die Menge des
Waschmittels hangen von folgenden
Faktoren ab: Art des Gewebes
(Feinwasche, Wollstoffe, Baumwolle
usw.), Farbe der Kleidung, GroRe der
Ladung, Verschmutzungsgrad,
Waschtemperatur und Harte des
verwendeten Wassers.

» Halten Sie sich an die Anweisungen
auf der Verpackung der Wasch- und
Pflegemittel und iberschreiten Sie

nicht die Héchstmenge (MAX).

» Mischen Sie nicht verschiedene
Waschmittel.

* Verwenden Sie weniger Waschmittel,
wenn:

— Sie nur eine kleine Waschemenge
waschen,

— die Wasche nur leicht
verschmutzt ist,

— beim Waschen grof3e Mengen
Schaum entstehen,

*  Wenn Sie Waschmitteltabs oder -
kapseln (auch ,Pods“ genannt)
verwenden, legen Sie diese immer in
die Trommel und nicht in den
Waschmittelbehalter.

Zu wenig Waschmittel kann folgende

Folgen haben:

» unbefriedigende Waschergebnisse,

» Grauschleierbildung der Wasche,

+ fettige Kleidung,

* Schimmelbildung im Gerat.

Zu viel Waschmittel kann folgende
Folgen haben:

+ Schaumbildung,

* reduzierte Waschwirkung,

* ungenligendes Spllen,

* hohere Belastung der Umwelt.

12.4 Umwelttipps

Um Wasser und Energie zu sparen und
die Umwelt nicht unnétig zu belasten,
beachten Sie bitte folgende Tipps:

* Normal verschmutzte Wasche kann
ohne Vorwasche gewaschen werden.
Dies spart Waschmittel, Wasser und
Energie (und die Umwelt wird weniger
belastet)

* Die Beladung des Gerats mit der fiir
die einzelnen Programme
angegebene Hochstmenge hilft
Energie und Wasser zu sparen.

* Mit einer entsprechenden
Vorbehandlung lassen sich Flecken
und gewisse Verschmutzungen
entfernen, danach kann die Wasche
bei niedrigerer Temperatur
gewaschen werden.

* Um die richtige Menge an
Waschmittel zu verwenden, beziehen
Sie sich auf die vom
Waschmittelhersteller empfohlene
Menge und Uberprifen Sie die
Wasserharte lhrer Hausanlage. Siehe
+Wasserharte'.

« Stellen Sie die maximal mogliche
Schleuderdrehzahl fir das gewahlte
Waschprogramm ein, bevor Sie lhre
Wasche im Waschetrockner
trocknen. Das spart Energie beim
Trocknen!

12.5 Wasserharte

Wenn die Wasserharte lhres
Leitungswassers hoch oder mittel ist,
empfehlen wir die Verwendung eines
Entharters fir Waschmaschinen. In
Gegenden mit weichem Wasser ist die
Zugabe eines Entharters nicht
erforderlich.

Wenden Sie sich an |hr ortliches
Wasserversorgungsunternehmen, um
die Wasserharte in lhrem Gebiet zu
erfahren.

Verwenden Sie die richtige Menge
Wasserentharter. Halten Sie sich an die
Anweisungen auf der Verpackung des
Produkts.



13. REINIGUNG UND PFLEGE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

13.1 RegelmaBiger
Reinigungsplan

Eine regelméaBige Reinigung hilft, die
Lebensdauer lhres Gerits zu
verlangern.

Lassen Sie nach jedem Waschgang Tir
und Waschmittelschublade etwas
geoffnet, damit die Luft zirkulieren und
die Feuchtigkeit im Gerat trocknen kann:
So werden Schimmel und Gerliche
vermieden.

Soll das Gerét fir langere Zeit aulder
Betrieb genommen werden: Drehen Sie
den Wasserhahn zu und ziehen Sie den
Stecker aus der Steckdose.

Empfohlener regelmaRiger
Reinigungsplan:

Entkalkung Zweimal im Jahr

Waschgang zur Einmal im Monat
Pflege der Maschi-

ne

Turdichtung reini- Alle zwei Monate

gen

Trommel reinigen Alle zwei Monate

Waschmittelschub-  Alle zwei Monate

lade reinigen

Ablaufpumpensieb  Zweimal im Jahr

reinigen

Sieb des Zulauf-
schlauchs und Ven-
tils reinigen

Zweimal im Jahr

In den folgenden Abschnitten wird
erlautert, wie Sie die einzelnen Teile
reinigen sollten.
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13.2 Entfernen von
Fremdkorpern

Vergewissern Sie sich, dass
alle Taschen in der Kleidung
leer und alle losen Elemente
festgebunden sind, bevor
Sie lhren Zyklus starten.
Siehe Tabelle ,Praktische
Tipps und Hinweise'.

Entfernen Sie alle Fremdkdrper (wie z. B.
Klammern, Knépfe, Miinzen usw.), die
sich in der Turdichtung, den Filtern und
der Trommel befinden kénnen. Siehe
Abschnitte , Turdichtung mit
Doppellippenverschluss®, ,Reinigen der
Trommel“, ,Reinigen der

Laugenpumpe*® und ,Reinigen des Siebs
des Zulaufschlauchs und Ventils“. Falls
erforderlich, wenden Sie sich bitte an das
zustandige Servicezentrum.

13.3 Reinigen der
AuBenseiten

Reinigen Sie das Gerat nur mit warmem
Wasser und etwas milder Seife. Reiben
Sie alle Oberflachen sorgfaltig trocken.
Verwenden Sie keine
Scheuerschwdamme oder andere
kratzende Materialien.

VORSICHT!

Verwenden Sie keinen
Alkohol, keine Lésungsmittel
und keine Chemikalien.

VORSICHT!

Reinigen Sie die
Metallflachen nicht mit
einem Reinigungsmittel auf
Chlor-Basis.

A

13.4 Entkalkung

Wenn die Wasserharte lhres
Leitungswassers hoch oder
mittel ist, empfehlen wir die
Verwendung eines
Entkalkers flr
Waschmaschinen.
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Priifen Sie die Trommel regelmafig auf
Kalkablagerungen.

Herkémmliche Waschmittel enthalten
Wasserenthartungsmittel, wir empfehlen
dennoch gelegentlich ein Programm mit
leerer Trommel und einem Entkalker
durchzufiihren.

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der
Verpackung des Produkts.

13.5 Waschgang zur Pflege
der Maschine

Die haufige und langere Nutzung von
Programmen mit niedrigen Temperaturen
kann zu Waschmittel- und
Flusenansammlungen und
Bakterienbildung in der Trommel und im
Bottich flihren. So kénnen unangenehme
Gerlche und Schimmel entstehen. Um
diese Ablagerungen zu entfernen und
das Innere der Maschine zu reinigen,
fihren Sie regelmafig (mindestens
einmal im Monat) einen Waschgang zur
Pflege der Maschine durch.

@

13.6 Tlirmanschette mit
Doppellippe

Dieses Gerat ist mit einem
selbstreinigenden Ablaufsystem
ausgestattet, das es ermdglicht, leichte
Flusen, die sich von der Kleidung I6sen,
mit dem Wasser abzulassen. Uberpriifen
Sie die Dichtung regelmaRig. Miinzen,
Kndpfe und andere kleine Gegenstande
kénnen am Programmende
herausgenommen werden.

Siehe Abschnitt ,Reinigen
der Trommel“.

Reinigen Sie sie nach Bedarf mit einer
ammoniakhaltigen Reinigungscreme
ohne die Oberflache der Dichtung zu
verkratzen.

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der
Verpackung des Produkts.

13.7 Reinigen der Trommel

Uberpriifen Sie regelmaRig, dass sich
keine unerwuinschten Ablagerungen in
der Trommel angesammelt haben.

Rostablagerungen in der Trommel
kénnen durch Fremdkdrper in der
Waschmaschine oder durch
eisenhaltiges Wasser entstehen.

Reinigen Sie die Trommel mit einem
Spezialreiniger fur Edelstahl.

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der
Verpackung des Produkts.
Benutzen Sie keine
saurehaltigen Entkalker,
keine chlorierten
Scheuermittel und keine
Metallschwammchen oder
Stahlwolle zum Reinigen der
Trommel.

Fir eine grandliche Reinigung:

1. Nehmen Sie die Wasche aus der
Trommel.

2. Fihren Sie ein Baumwolle Programm
mit der maximalen Temperatur
durch.

3. Geben Sie eine kleine Menge
Waschpulver in die leere Trommel,
um Rickstande auszuspilen.

@

Es kann vorkommen, dass
das Display am
Programmende das Symbol

i anzeigt: Dies ist eine
Empfehlung die Trommel zu
reinigen. Das Symbol
erlischt nach Abschluss der
Trommelreinigung.



13.8 Reinigen der
Waschmittelschublade

Um Ablagerungen von getrocknetem
Waschmittel oder verklumptem
Weichspuler und/oder die
Schimmelbildung in der
Waschmittelschublade zu vermeiden,
fuhren Sie das folgende
Reinigungsverfahren von Zeit zu Zeit
durch.

1. Offnen Sie die Schublade. Driicken
Sie die Entriegelung nach unten,
siehe Abbildung, und ziehen Sie die
Schublade heraus.

2. Entfernen Sie das Oberteil des
Pflegemittelfachs, um die Reinigung
zu vereinfachen, und spulen Sie es
mit flieRendem warmen Wasser aus,
um das angesammelte Waschmittel
zu beseitigen. Setzen Sie nach der
Reinigung das Oberteil wieder ein.

13.9 Reinigen der Ablaufpumpe
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Stellen Sie sicher, dass alle
Waschmittelreste an der Ober- und
Unterseite der Aufnahme entfernt
wurden. Reinigen Sie die
Schubladenaufnahme mit einer
kleinen Biirste.

Setzen Sie die
Waschmittelschublade in die
Fihrungsschienen ein und schlielen
Sie sie. Starten Sie das
Spulprogramm ohne Wasche in der
Trommel.

Kontrollieren Sie regelmaRig das Ablaufpumpensieb und sorgen Sie dafir, dass es

sauber ist.

Reinigen Sie die Ablaufpumpe in folgenden Fallen:
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» Das Gerat pumpt das Wasser nicht ab.
» Die Trommel dreht sich nicht.
» Das Gerat macht ein ungewodhnliches Gerausch, weil die Ablaufpumpe blockiert ist.

» Das Display zeigt den Alarmcode an. EcO

C WARNUNG!
» Ziehen Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.
» Entfernen Sie das Sieb nicht, wahrend das Geréat in Betrieb ist.
* Reinigen Sie die Ablaufpumpe nicht, wenn das Wasser im Gerat heif}
ist. Warten Sie, bis das Wasser abgekiihlt ist. )
» Wiederholen Sie Schritt 3 mehrmals durch SchlieRen und Offnen des
Ventils, bis kein Wasser mehr austritt.

Halten Sie beim Herausnehmen des Siebs einen Lappen bereit, um austretendes
Wasser aufzuwischen.

Gehen Sie zum Reinigen der Pumpe folgendermaRen vor:
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WARNUNG!

Prifen Sie, ob sich das Fligelrad der Pumpe drehen Iasst. Ist dies nicht
mdglich, wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst. Achten Sie
auch darauf, dass Sie das Sieb richtig fest anziehen, um Wasserlecks zu
vermeiden.

13.10 Reinigen des Zulaufschlauchs und Ventilsiebs

13.11 Notentleerung 13.12

Kann das Geréat das Wasser nicht FrostschutzmaBnahmen
abpumpen, fiihren Sie den unter Falls das Geréat in einem Bereich
»Reinigen der _ installiert ist, in dem die Temperatur um
Ablaufpumpe” beschriebenen Vorgang 0 °C erreichen oder unter 0 °C sinken

aus. Reinigen Sie bei Bedarf die Pumpe. kann, entfernen Sie das im
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Zulaufschlauch und in der Ablaufpumpe

- WARNUNG!

verbliebene Wasser. Stellen Sie sicher, dass die

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Temperatur Uber 0 °C liegt,
Netzsteckdose. bevor Sie das Gerat wieder

2. SchlieRen Sie den Wasserhahn. einschalten.

3. Stecken Sie die beiden Enden des Der Hersteller ist nicht fir
Zulaufschlauchs in einen Behalter Schaden verantwortlich, die
und lassen Sie das Wasser aus dem auf zu niedrige
Schlauch flieRen. Temperaturen

4. Leeren Sie die Ablaufpumpe. Siehe zurlickzufiihren sind.

Notentleerungsverfahren.

5. Befestigen Sie den Zulaufschlauch
wieder, wenn die Ablaufpumpe
entleert ist.

14. FEHLERSUCHE

WARNUNG!
Siehe Kapitel
Sicherheitshinweise.

14.1 Alarmcodes und mogliche Fehler

Das Gerét startet nicht oder stoppt wahrend des Betriebs. Versuchen Sie zunachst selbst
eine Losung fur das Problem zu finden (siehe Tabellen).

WARNUNG! }
Schalten Sie das Gerat vor der Uberpriifung aus.

Bei einigen Stérungen wird im Display ein Alarmcode angezeigt

und die Taste Start/Pause - Départ/Pause D” blinkt
moglicherweise konstant:

Storung Maogliche Lésung

E :B « Vergewissern Sie sich, dass der Wasserhahn offen ist.
Vergewissern Sie sich, dass der Druck in der Wasserleitung
nicht zu niedrig ist. Diese Informationen erhalten Sie von Ih-
rem lokalen Wasserwirtschaftsamt.

Vergewissern Sie sich, dass der Wasserhahn nicht verstopft
ist.

» Vergewissern Sie sich, dass der Zulaufschlauch nicht ge-
knickt, beschadigt oder gebogen ist.

» Vergewissern Sie sich, dass der Wasserzulaufschlauch richtig
angeschlossen ist.

« Vergewissern Sie sich, dass der Filter des Zulaufschlauchs
und der Filter des Ventils nicht verstopft sind. Siehe ,Reini-
gung und Pflege*.

Der Wassereinlauf in
das Gerat funktioniert
nicht ordnungsgeman.
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£Ech
Das Gerat pumpt das
Wasser nicht ab.

Stellen Sie sicher, dass der Waschbeckenablauf nicht ver-
stopft ist.

Vergewissern Sie sich, dass der Ablaufschlauch nicht geknickt
oder gebogen ist.

Vergewissern Sie sich, dass der Ablauffilter nicht verstopft ist.
Reinigen Sie ggf. den Filter. Siehe ,Reinigung und Pflege®.
Vergewissern Sie sich, dass der Ablaufschlauch richtig ange-
schlossen ist.

Stellen Sie beim Einstellen eines Programms ohne Abpump-
phase das Abpumpprogramm ein.

Stellen Sie bei der Einstellung einer Programmwahl, die mit
Wasser in der Trommel endet, das Abpumpprogramm ein.

EHD

Die Geratetur steht of-
fen oder ist nicht rich-
tig geschlossen.

Vergewissern Sie sich, dass die Tur richtig geschlossen ist.

ES

Interner Fehler. Keine
Kommunikation zwi-
schen den elektron-
ischen Bauteilen des
Gerats.

Das Programm wurde nicht ordnungsgemal beendet oder der
Betrieb des Gerats wurde zu friih unterbrochen. Schalten Sie
das Gerat aus und wieder ein.

Erscheint der Fehlercode erneut, wenden Sie sich an den au-
torisierten Kundendienst.

EHD

Die Netzspannungs-
versorgung schwankt.

Warten Sie, bis die Netzspannungsversorgung wieder stabil
ist.

Werden andere Alarmcodes im Display angezeigt, dann schalten Sie
das Gerat aus und wieder ein. Tritt das Problem weiterhin auf, dann
wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.

Falls ein anderes Problem mit der Waschmaschine auftritt, dann
suchen Sie in der nachstehenden Tabelle nach moglichen

Lésungen.
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Storung

Méogliche Lésung

Das Programm startet
nicht.

Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker an die Steckdo-
se angeschlossen ist.

Vergewissern Sie sich, dass die Geratetlr geschlossen ist.
Vergewissern Sie sich, dass im Sicherungskasten keine be-
schadigte Sicherung ist.

Vergewissern Sie sich, dass die Taste Start/Pause - Départ/

Pause D” gedrickt wurde.

Ist die Zeitvorwahl eingestellt, dann brechen Sie die Einstel-
lung ab oder warten Sie, bis sie abgelaufen ist.

Schalten Sie die Kindersicherung aus, falls sie eingeschaltet
ist.

Prifen Sie, ob sich der Knopf in der Position des gew(linsch-
ten Programms befindet.

Das Wasser lauft in
das Gerat ein und wird
sofort abgepumpt.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Ablaufschlauch in der
richtigen Position befindet. Der Schlauch ist méglicherweise
zu niedrig angebracht. Siehe hierzu ,Montageanleitung®.

Das Gerat schleudert

nicht oder das Wasch-
programm dauert lan-

ger als gewdhnlich.

Stellen Sie das Schleuderprogramm ein.

Vergewissern Sie sich, dass der Ablauffilter nicht verstopft ist.
Reinigen Sie ggf. den Filter. Siehe ,Reinigung und Pflege*.
Verteilen Sie die Waschestlcke in der Trommel mit der Hand
und starten Sie die Schleuderphase erneut. Dieses Problem
kann durch Unwuchtprobleme verursacht werden.

Wasser auf dem Bo-
den.

Vergewissern Sie sich, dass die Verbindungsstticke der Was-
serschlduche dicht sind und kein Wasser austreten kann.
Vergewissern Sie sich, dass der Wasserzulaufschlauch und
der Ablaufschlauch nicht beschadigt sind.

Verwenden Sie das richtige Waschmittel und die richtige Men-
ge.

Die Geratetir lasst
sich nicht 6ffnen.

Vergewissern Sie sich, dass das Waschprogramm, das mit
Wasser in der Trommel endet, nicht gewahlt wurde.
Vergewissern Sie sich, dass das Waschprogramm beendet
ist.

Befindet sich Wasser in der Trommel, dann stellen Sie das
Abpump- oder Schleuderprogramm ein.

Vergewissern Sie sich, dass das Gerat mit Strom versorgt
wird.

Das Problem kann durch eine Geratestérung verursacht wer-
den. Wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst.

Das Gerat verursacht
ein ungewohnliches
Gerausch und vibriert.

Vergewissern Sie sich, dass das Gerat richtig ausgerichtet ist.
Siehe hierzu ,Montageanleitung*.

Vergewissern Sie sich, dass die Verpackungsmaterialien und/
oder Transportsicherungen entfernt wurden. Siehe hierzu
,Montageanleitung®.

Geben Sie mehr Wasche in die Trommel. Es kann sein, dass
die Beladung zu gering ist.
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Storung

Mégliche Lésung

Die Programmdauer .
verlangert oder ver-

kirzt sich wahrend der
Programmausfiihrung.

Die SensiCare System Programmdauer kann je nach Wa-
scheart und -menge angepasst werden. Siehe hierzu ,Erken-
nung SensiCare System der Beladung® im Kapitel , Taglicher
Gebrauch®.

Die Waschergebnisse
sind nicht zufrieden-

stellend

Erhéhen Sie die Waschmittelmenge oder verwenden Sie ein
anderes Waschmittel.

Entfernen Sie hartnackige Flecken vor dem Waschen mit Spe-
zialprodukten.

Stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Temperatur einstellen.
Verringern Sie die Waschemenge.

Zu viel Schaum in der  «
Trommel wahrend des
Waschprogrammes.

Reduzieren Sie die Waschmittelmenge.

Nach dem Waschgang
befinden sich Wasch-
mittelriickstédnde im .
Waschmittelfach.

Stellen Sie sicher, dass sich die Klappe in der richtigen Positi-
on befindet (OBEN fir Waschpulver - UNTEN fir Flissig-
waschmittel).

Stellen Sie sicher, dass Sie das Waschmittelfach gemaf den
Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung verwendet ha-
ben.

Schalten Sie nach der Uberpriifung das Gerét ein. Das Programm
lauft ab dem Zeitpunkt der Unterbrechung weiter.

Tritt das Problem erneut auf, wenden Sie sich an den autorisierten
Kundendienst.
Die vom Kundendienst benétigten Daten finden Sie auf dem
Typenschild.

15. VERBRAUCHSWERTE
15.1 Einfuihrung

Siehe Web-Link www.theenergylabel.eu bezliglich
detaillierter Informationen zur Energieplakette.

15.2 Legende

kg Waschebeladung. Std:m Programmdauer.

m
kWh Energieverbrauch. °C Temperatur der Wasche.
Liter Wasserverbrauch. U/min  Schleuderdrehzahl.

%

Restfeuchte am Ende der Schleuderphase. Je hoher die Schleuderdrehzahl,
desto lauter das Gerat und desto geringer die Restfeuchtigkeit.
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@ Werte und Programmdauer

15.3 GemaR Verordnung der

Kommission EU 2019/2023

kénnen je

nach unterschiedlichen
Bedingungen (z. B. Raumtemperatur, Wassertemperatur und -druck,
BeladungsgroRe und Art der Wésche, Versorgungsspannung) und auch
bei Anderung der Standardeinstellung eines Programms abweichen.

Eco 40-60 Pro-

S kg kWh Liter Std:mm % °C U/min?)
Volle Beladung 8 0.720 57 3:30 52.00 37 1600
Halbe Beladung 4 0.539 42 2:45 52.00 36 1600
Viertelbeladung 2 0.150 27 2:45 54.00 24 1600

1) Maximale Schleuderdrehzahl.

Energieverbrauch in verschiedenen Betriebsarten

Aus (W)

Bereitschaftsbetrieb (W)

Zeitvorwahl (W)

0.50

0.50

4.00

Die Zeit bis zum Ausschalten/Bereitschaftsbetrieb betragt maximal 15 Minuten.

15.4 Aligemeine Programme

@ Diese Werte sind Richtwerte.

Programm kg kWh  Liter Stdmm % °C Umin
2
Sgl:gwo"e ) 8 2.75 100 3:30  44.00 85 1600
gg‘jgwo”e 8 1.95 95 310 4400 55 1600
3
Egl:gwo"e ) 8 0.36 95 3:00  44.00 20 1600
e 3 060 60 210 3500 40 1200
Es e
Feinwasche?) 2 0.35 55 1110 3500 30 1200

30°C
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Programm kg kWh Liter Std:mm % °C  U/minV
Wolle .
30 °C 1,5 0.40 50 1:10  30.00 30 1200

1) Referenz fiir die Schleuderdrehzahl.

2) Geeignet zum Waschen stark verschmutzter Textilien.

3) Geeignet fiir leicht verschmutzte Koch-/Buntwasche, pflegeleichte Wasche und Mischgewebe.
4) Funktioniert auch als Schnellwaschgang fiir leicht verschmutzte Wasche.

16. ZUBEHOR
16.1 Satz Fixierplatten 16.3 Sockel mit Schublade

Wenn Sie das Gerat auf einem Sockel
aufstellen, der kein Zubehor von AEG ist,
befestigen Sie es mithilfe der
Fixierplatten.

Lesen Sie die mit dem Zubehor gelieferte
Gebrauchsanleitung sorgfaltig durch.

16.2 Wasch-Trocken-Saule

Der Waschetrockner darf nur auf eine
Waschmaschine gestellt werden, wenn
die zugelassene Wasch-Trocken-
Saule verwendet wird.

So steht lhr Gerat hoher und die Be- und
Entladung wird einfacher. Die Schublade
kann zur Aufbewahrung von Wasche
benutzt werden, z. B. flir Handtlcher,
Reinigungsprodukte usw.

C WARNUNG!

Stellen Sie den
Waschetrockner nicht unter
die Waschmaschine.
Messen Sie die Tiefe lhrer
Gerate, um sich zu
vergewissern, dass der
Bausatz mit lhren Geraten
kompatibel ist.
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17. KURZANLEITUNG
17.1 Taglicher Gebrauch

]

CIL T | =y

Stecken Sie den Netzstecker in die 3. Stellen Sie die gewlinschten
Netzsteckdose. Optionen mit den entsprechenden
Sensortasten ein.

Offnen Sie den Wasserzulaufhahn. 4. Zum Starten des Programms

Fullen Sie die Wésche ein. berlihren Sie die Taste Start/Pause -
Fillen Sie Wasch- und andere Départ/Pause Dl

Pflegemittel in die entsprechenden 5. Das Gerat startet.

Facher der Waschmittelschublade. Nehmen Sie am Programmende die

1. Dricken Sie zum Einschalten des Wasche aus dem Gerét.

Gerats die Taste Ein/Aus - Marche/ Driicken Sie zum Ausschalten des
Arrét . Geréts die Taste Ein/Aus - Marche/
2. Drehen Sie den Arrét .

Programmwahlschalter auf das
gewulinschte Programm.

17.2 Reinigen des Ablaufpumpensiebs

1 2
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Reinigen Sie das Sieb regelmaRig und
insbesondere, wenn der Fehlercode

EEU im Display angezeigt wird.

17.3 Programme

Programme Beladung Produktbeschreibung
Oko 40-60 8 kg Wellfze und ?unte Baumwolle. Normal verschmutzte
Kleidungsstuicke.
Baumwolle 8 kg Weile und bunte Baumwollwasche.
Pflegeleicht 3 kg Pflegeleichte Wasche oder Mischgewebe.
Feinwiasche 2 kg Feinwasche wie etwa aus Acryl, Viskose, Polyester.
) Waschmaschinenfeste Wolle, handwaschbare Wolle
wolle &) 15k3  nd Feinwasche.
3k Synthetisch oder mit Feder und Daunen gefiillte De-
Daunen 9 cken, wattierte Kleidung, Bettdecken.
Schleudern/ Allf-z G?webearten auler Wollwasche und empfindliche
8 kg Feinwasche. Programm zum Schleudern und Abpum-
Abpumpen pen des Wassers.
. 8 k Alle Gewebearten auRer Wollwasche und empfindliche
Spiilen 9 Feinwasche. Spul- und Schleuderprogramm.
. Dampfprogramm fiir Baumwollwéasche, pflegeleichte
Auffrischen G Tkg und Feinwésche.
Cashmere (Q) 1kg Dampfprogramm fiir Wolle und Kaschmir.
Sport 3 kg Sportwasche.
WeilRe Baumwollwasche. Dieses Programm entfernt
Anti-Allergie (\Ib 8 kg mehr als 99,99 % der Bakterien und Viren). Es sorgt
auch fir eine grindliche Reduzierung von Allergenen.
. . 15k Kleidungsstiicke aus Baumwolle und pflegeleichte Wa-
Rapid 14 min. L sche, leicht verschmutzt oder nur einmal getragen.
Baumwolle und pflegeleichte Waschestlicke. Dieses
5 kg Programm sorgt fiir eine gute Waschleistung in einer

MixCare 69 min.

kurzen Zeit.

1) Getestet auf Staphylokokkus aureus, Enterokokkus faecium, Candida albicans, Pseudomonas aerugi-
nosa und MS2 Bakteriophage im externen Test, der 2021 von der Swissatest Testmaterialien AG durch-
gefuhrt wurde (Testbericht Nr. 202120117).
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18. @ GARANTIE

Kundendienst

Servicestellen

Industriestrasse 10
5506 Magenwil

1028 Préverenges

Via Violino 11
6928 Manno

Le Trési 6

Morgenstrasse 131
3018 Bern

Langgasse 10
9008 St. Gallen

Am Mattenhof 4a/b
6010 Kriens

Schlossstrasse 1
4133 Pratteln

Comercialstrasse 19
7000 Chur

Service-Helpline
0848 848 1M

service@electrolux.ch

Ersatzteilverkauf Industriestrasse 10,
5506 Magenwil, Tel. 0848 848 111

Fachberatung/Verkauf Badenerstrasse
587, 8048 Zurich, Tel. 044 405 81 11

Garantie Fir jedes Produkt gewahren
wir ab Verkauf bzw. Lieferdatum an den
Endverbraucher eine Garantie von 2
Jahren. (Ausweis durch Garantieschein,
Faktura oder Verkaufsbeleg). Die
Garantieleistung umfasst die Kosten fur

19. UMWELTTIPPS

Recyceln Sie Materialien mit dem

Symbol L/:') Entsorgen Sie die
Verpackung in den entsprechenden
Recyclingbehaltern. Recyceln Sie zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz
elektrische und elektronische Gerate.
Entsorgen Sie Gerate mit diesem Symbol

E nicht mit dem Hausmdll. Bringen Sie
das Gerat zu |hrer ortlichen
Sammelstelle oder wenden Sie sich an
Ihr Gemeindeamt.

Material, Arbeits- und Reisezeit. Die
Garantieleistung entfallt bei
Nichtbeachtung der
Gebrauchsanweisung und
Betriebsvorschriften, unsachgerechter
Installation, sowie bei Beschadigung
durch dussere Einflisse, hdhere Gewalt,
Eingriffe Dritter und Verwendung von
Nicht-Original Teilen.

Fiir die Schweiz:

Wohin mit den Altgeraten?
Uberall dort wo neue Geréte
verkauft werden oder
Abgabe bei den offiziellen
SENS-Sammelstellen oder
offiziellen SENS-Recyclern.
Die Liste der offiziellen
SENS-Sammelstellen findet
sich unter
www.erecycling.ch

@






www.aeg.com/shop

135984520-A-082022

()
m

AEG



	INHALTSVERZEICHNIS
	1.  SICHERHEITSHINWEISE
	1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen Personen
	1.2 Allgemeine Sicherheit

	2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
	2.1 Montage
	2.2 Elektrischer Anschluss
	2.3 Wasseranschluss
	2.4 Gebrauch
	2.5 Wartung
	2.6 Entsorgung

	3. GERÄTEBESCHREIBUNG
	3.1 Geräteübersicht

	4. TECHNISCHE DATEN
	5. MONTAGE
	5.1 Auspacken
	5.2 Informationen zur Montage
	5.3 Aquastop-Vorrichtung
	5.4 Elektrischer Anschluss

	6. BEDIENFELD
	6.1 Sonderfunktionen
	6.2 Beschreibung des Bedienfelds
	6.3 Anzeige
	6.4 Mehrsprachige Aufkleber

	7. PROGRAMMWAHLSCHALTER UND TASTEN
	7.1 Einleitung
	7.2 Ein/Aus - Marche/Arrêt
	7.3 Temp.
	7.4 Schleudern - Essorage
	7.5 Vorwäsche - Prélavage
	7.6 Flecken - Taches
	7.7 Dauerhaft Extra Spülen - Rinçage Plus
	7.8 Dauerhaft Soft Plus
	7.9 Plus Dampf - Vapeur Plus
	7.10 Zeitvorwahl - Départ Différé
	7.11 Time Manager
	7.12 Start/Pause - Départ/Pause

	8. PROGRAMME
	8.1 Programmtabelle
	8.2 Woolmark Wool Care - Blau

	9. EINSTELLUNGEN
	9.1 Akustische Signale
	9.2 Kindersicherung

	10. VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME
	11. TÄGLICHER GEBRAUCH
	11.1 Einschalten des Geräts
	11.2 Laden der Wäsche
	11.3 Einfüllen von Wasch- und Pflegemitteln
	11.4 Überprüfen Sie die Position der Waschmittel-Klappe
	11.5 Einstellen eines Programms
	11.6 Starten eines Programms
	11.7 Starten eines Programms mit der Startverzögerung
	Abbrechen der Startverzögerung nach Beginn des Countdowns
	Ändern der Startverzögerung nach Beginn des Countdowns

	11.8 Die SensiCare System Beladungserkennung
	11.9 Unterbrechen eines Programms und Ändern der Optionen
	11.10 Abbrechen eines laufenden Programms
	11.11 Öffnen der Tür - Wäsche nachlegen
	11.12 Programmende
	11.13 Ablassen des Wassers nach Programmende
	11.14 Standby-Funktion

	12. TIPPS UND HINWEISE
	12.1 Beladung
	12.2 Hartnäckige Flecken
	12.3 Waschmittelart und -menge
	12.4 Umwelttipps
	12.5 Wasserhärte

	13. REINIGUNG UND PFLEGE
	13.1 Regelmäßiger Reinigungsplan
	13.2 Entfernen von Fremdkörpern
	13.3 Reinigen der Außenseiten
	13.4 Entkalkung
	13.5 Waschgang zur Pflege der Maschine
	13.6 Türmanschette mit Doppellippe
	13.7 Reinigen der Trommel
	13.8 Reinigen der Waschmittelschublade
	13.9 Reinigen der Ablaufpumpe
	13.10 Reinigen des Zulaufschlauchs und Ventilsiebs
	13.11 Notentleerung
	13.12 Frostschutzmaßnahmen

	14. FEHLERSUCHE
	14.1 Alarmcodes und mögliche Fehler

	15. VERBRAUCHSWERTE
	15.1 Einführung
	15.2 Legende
	15.3 Gemäß Verordnung der Kommission EU 2019/2023
	15.4 Allgemeine Programme

	16. ZUBEHÖR
	16.1 Satz Fixierplatten
	16.2 Wasch-Trocken-Säule
	16.3 Sockel mit Schublade

	17. KURZANLEITUNG
	17.1 Täglicher Gebrauch
	17.2 Reinigen des Ablaufpumpensiebs
	17.3 Programme


